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Gutachten für eine nachhaltige Transformation der Landwirtschaft

https://www.bmel.de/DE/ministerium/organisation/
beiraete/agr-veroeffentlichungen.html

Klimaschutz  im  Agrar- und  Ernährungssystem  Deutschlands:
Die Drei Zentralen Handlungsfelder auf  dem Weg zur Klimaneutralität 

(H. Grethe, B. Osterburg, J. Martinez, F. Taube, F. Thom - Juni 2021)
https://www.stiftung-klima.de/app/uploads/2021/06/2021-06-01-Klimaneutralitaet_Landwirtschaft.pdf
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Welche Treiber?  Herausforderungen und neue Ziele Landwirtschaft bis 2045
Klimaschutzgesetz und F2F-Strategie (2020)

Landwirtschaftliche, insbesondere tierische Erzeugung … in Einklang  bringen mit…:

Klimaschutzgesetz 2021: Reduktion THG- um 65% bis 2030, Neutralität 2045
> Landwirtschaft: Reduktion der THG-Emissionen bis 2030 auf 56 Mio. Tonne CO2eq

F2F: Europäisches Lebensmittelsystem nachhaltiger gestalten
10 Jahresplan > Umsetzung der SDGs > Ernährungssicherheit > nachhaltige Produktion, 
Verarbeitung, Konsum! > minus 50% Nahrungsmittel tierischer Herkunft (DGE, 2021)
Leitziele bis 2030:
- Reduktion chemisch-synthetischer Pestizide um 50%
- Reduktion Nährstoffverluste um mindestens 50%
- Reduktion Düngemitteleinsatz um mindestens 20% bei Erhalt der Bodenfruchtbarkeit
- Reduktion Antibiotikaeinsatz Tierhaltung 50%
- Steigerung Ökolandbauanteil auf 25% (D:30%)

EU-Nitrat-, WRRL-, MSRL-, NERC-Richtlinie -Umsetzung auf nationalen Ebenen + GAP
Biodiversitätsstrategie

Gesellschaftlicher Konsens: umfassende Transformation des A&E-Systems geboten (ZKL, 2021),
… oder hat der Überfall Russlands auf die Ukraine daran etwas nichts geändert? 
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Beitrag Welternährung Deutschland 
und Ertragstrends SH 1998 bis 2022 
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Bis auf ZR und Mais keine
Umsetzung des Zuchtfortschritts
von +1% in Norddeutschland -
25 Jahre Stagnation!
Ursachen vielfältig: FF!, PSM!, N?
Klimawandel …
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•Bedeutung D Welternährung mit WW:
•WW Welt    2022: 780 Mio. Tonnen
•WW EU      2022: 130 Mio. Tonnen
•WW D        2022:   22 Mio. Tonnen 
• davon Humanernährung 25%, Futter 60%
•Netto-Export      :     6 Mio. Tonnen
•davon Drittländer:    1,6 Mio. Tonnen

1. Zwischenfazit:
- Der deutsche Beitrag zur Welternährung gelingt    

nicht mehr über Ertragssteigerungen
- Ertragssteigerungen vielmehr in Weltregionen mit 

ausgeprägtem yield gap
- Bisher hat D keine EU-Umweltrichtlinie umgesetzt
- Rolle D: Wandel hin zu einer pflanzenbasierten 

Ernährung (-50% tierische Erzeugnisse) und einer 
ökologischen Intensivierung im Anbau gestalten
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Empfehlungen (z.B. WBAE, 2020):

 Kategorie Konsum:

 Streichung des reduzierten Mehrwert-Steuersatzes auf Produkte tierischer Herkunft! 

 keine Mehrwertsteuer auf pflanzliche Nahrungsmittel!

 Kategorie ‚fördern‘

 … Tierwohlställe fördern, jedoch vornehmlich dort, wo der GV-Besatz < ~1,5 GV/ha!

 Alternative PV/Agri-PV statt Milch vornehmlich auf Moorstandorten

 Kategorie ‚fordern und fördern‘

 GAP/Ordnungsrecht > Düngerecht > versteckte Umweltkosten internalisieren

Wie minus 35-50% weniger Milch und Fleisch und mehr 
pflanzliche Erzeugung zur Humanernährung organisieren?
Ziel: Zirkuläre Landwirtschaft – Äcker für pflanzliche Nahrungsmittel.
Futtermittel zur Erzeugung von Lebensmitteln tierischer Herkunft:
Reststoffe und absolutes Grünland (Milch)
Soja-/Rapsextraktionsschrote sind KEINE Reststoffe, sondern Hauptprodukte Futtermittel in D, das Öl (Biodiesel)  ist 
das Koppelprodukt! 
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Wie ist das mit Milch vom Grünland in D…?

Grünlandfutteranteil, % TM          65             36            54             34              Grünlandfutteranteil, % TM   49            33           47            32                                     

Nur etwa 25% des Grünlands (G) in D dienen der Milcherzeugung – G zunehmend ‘degradiert’ zur
Strukturkomponente in der Ration – hoher Anteil Importfuttermittel in spezialisierte Betriebe –
Folge: hohe Nährstoffüberschüsse der Milchviehbetriebe RSB in SH(~150 kg/ha;~10 kg P/ha)

Das ist bisher keine gute fachliche Praxis nach §1 DüG und DüV 2017
Zwischenfazit: Ein Label Grünlandmilch (>75% NEL/xP aus Gras) als Antwort? 

Dann sind 30*-40% Grünlandmilch in D 2030 realistisch
…und es würden 700.000 ha Futtermais z.B. in Körnermais umgewandelt *mit Moorwiedervernässung

Milchkühe:             4,1 Mio.
Dauergrünland:      4,7 Mio. ha
Prämienberechtigt: 3,1 Mio. ha*

Jahrestagung Buchführungsverband 

NMS, 12.01.2023 

Prof. Friedhelm Taube



Und welche Perspektiven beim Schweinefleisch?
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+ 1,5 Mio. Tonnen Schweinefleisch = +3,75 Mio. Tonnen Futtergetreide

SVG ‚ist‘ auf über 130% gestiegen,
>  -15% Produktion sei 2020
> - 22% Verbrauch seit 2000

 Verbrauch 2022:
‚SVG-DGE normiert  immer noch bei  
200% und mehr! 

Von 4 Mio. Tonnen aktueller Produktion > 
minus 25% auf 3 Mio. Tonnen …
setzt 2,5 Mio. Tonnen zusätzliches 
Exportgetreide (+40%) in D frei!

Wandlung von Futter- zu 
Brotgetreide
= unser Beitrag zur Welternährung!

Bis 2017keine Begrenzung der Intensivierung durch DüV Ist denn nun in Sachen
Düngung alles in Ordnung?
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1. Verminderung der Stickstoffüberschüsse muss weitergehen

Stickstoffbilanzsalden in Deutschland seit 2000 sowie Zielwerte der DNS und 
vorgeschlagener Zielpfad bis 2045 (Grethe et al., 2021)
Notwendig, weil 1 kg N in der Umwelt soziale Kosten in der Größenordnung von ~10€ (3-20€) auslöst 
(v. Grinsven, 2013), d.h. derzeit etwa 900€/ha/Jahr, davon 75% aus Tierhaltung
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Quelle: Grethe et al. (2021),
https://www.stiftung-klima.de/app/uploads/2021/06/2021-06-01-Klimaneutralitaet_Landwirtschaft.pdf.
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Zwischenfazit:
Die letzten 3 Jahre gute Entwicklung: N-Salden immer dann niedrig, … wenn 
Erträge/Düngerpreise hoch, Produktpreise rel. dazu niedrig/normal, dies gilt es 
fortzusetzen > Ambitionierte Stoffstrombilanz-VO
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Taube et al., 2020

N-Salden Hoftor nach Kreisen
2014-2017 S-H 
(Henning & Taube, 2018)
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…StoffBilVO anspruchsvoll gestalten, um N-Saldo bis 2030 sicher unter 70 kg N/ha zu bringen und 
weiter bis  2045  <50 kg N/ha – Regelungen für P völlig unzureichend …

Evaluierungsbericht StoffBilVO liegt dem BMEL lange vor (10/2021), bis heute keine Novellierung, 
das Politikversagen in der Düngegesetzgebung scheint weiterzugehen… 

Mit 120/120 Modell Anpassungsbedarf für 50% der SH- Betriebe in Tierhaltungsregionen!
Taube et al., 2020

N-Salden Hoftor nach Kreisen
2014-2017 S-H 
(Henning & Taube, 2018)
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Was bedeutet eine ambitionierte StoffBilV?

Tierhaltung und Landnutzung zusammen denken: ‘Virtuelle Gemischtbetriebe’

Viehbestand in den Naturräumen Schleswig-Holsteins
(Quelle: Historischer Atlas S.-H. seit 1945, Wachholtz Verlag, 1999)

19941965

Folgen von 40 Jahren 
Spezialisierung: 

Spezialisierte Systeme mit
wenigen Kulturen sind

langfristig nicht resilient, 
Kleegras als Bindeglied!^^

2013
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10.000 l Kühe im Stall (‚Milchpulver für die Welt‘) sind eine, aber 
nicht die alleinige Lösung
Komplementäres/ alternatives Konzept:
Win-win Lösungen für ‚grüne Gemeinwohl-Milch‘
– hohe, nicht höchste Milchleistungen kombinieren mit 
Vorfruchtwert - Wasserschutz – Klimaschutz – Bio-Diversität, 
Luftreinhaltung, Tierwohl-Premium
Low input Weidemilcherzeugung bei niedrigem Einsatz von Konzentratfutter > 
‚home grown proteins‘ (Klee statt Soja/Raps) auf Ackerklee-Kräutergras im 
Gemischtbetrieb! 

Ziel:
Mit Kleegras/Weidemilch auch Ackerbausysteme besser machen > 
Steigerung der Resilienz der Pflanzenbausysteme durch mehrjährigen 
Ackerfutterbau > ‚back to the roots‘, nun aber mit innovativen Techniken

Milch aus Gras und Kleegras – geht das? 
Das Projekt “Öko-effiziente Weidemilcherzeugung” Lindhof seit 2016
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Milcherzeugung für bessere Agrarsysteme – geht das? Intensiv-Messprogramm ... 

‚Ökoeffiziente Weidemilcherzeugung Lindhof‘
Gemischtbetrieb - ~100 Milchkühe; Blockabkalbung im Frühjahr, Weide auf 
2-3jährigem Ackerkleegras mit verschieden diversen Mischungen –
intensives Forschungsprogramm 
Milchleistung vergleichbar zu 9.000 kg ECM/Kuh im Stall,
Futterkosten halbiert, 
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Ergebnisse III  Product Carbon und Nitrogen-Footprint 

Reinsch T, Loza C, Malisch CS, Vogeler I, Kluß C, Loges R, Taube F 2021. Toward Specialized or Integrated Systems in Northwest Europe: On-Farm Eco-Efficiency of Dairy 
Farming in Germany. Front. Sustain. Food Syst. 5, 614348. https://doi.org/10/gj68j4
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LUE=Land use efficiency = 
Gesamtflächenbedarf on farm + off farm in m² je kg ECM

N-Footprint = N-Überschuss / ECM je ha

Intensive Stall + 80 Tage Weide: 
9.484 ECM/Kuh;11.512 ECM kg ha -1

LUE: 1,2 m² kg ECM-1

Vollweide vornehmlich Dauergrünland (öko): 
6.060 ECM/Kuh,  7.420 ECM kg ha -1
LUE:  1,4 m² kg ECM-1

Mähweide-basiert Gemischtbetrieb Lindhof: 
6.867 ECM/Kuh; 10.394 ECM kg ha -1
LUE: 1,3 m² kg ECM-1 N-Footprint: 5g kg ECM-1 

RSB
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Vermiedene Umweltkosten je kg ECM System 
Lindhof im Vergleich zu Intensiv-Stall:

Vermiedene CO2-Kosten:                 5 Cent
Vermiedene N-Überschusskosten: 7 Cent
Vermiedene P-Überschusskosten:13 Cent

Summe vermiedener Umweltkosten:
~25 Eurocent je kg ECM 

*    www.boerse.de/rohstoffe/CO2-Emissionsrechtepreis
(Sept. 2022 = 100€/Tonne, aber UBA-Standard 200€/Tonne)
**   European Nitrogen Assessment Report (2013)
***  UBA (2021)
RSB: Daten der Spitzenbetriebe in SH

RSB

Allein das Delta zwischen einer umweltfreundlichen Milcherzeugung (Lindhof: im Gemischtbetrieb mit
Weide) zur höchsten speziellen Intensität in der Milcherzeugung verursacht zusätzliche Umweltkosten

je kg ECM, die dem langjährigen Mittel der Milcherzeugerpreise nahe kommen
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Dann also 30% ÖL ??? Oder besser 15% ÖL + 15% + x Hybridmodelle? 
‚Hybridlandwirtschaft 1.0 (Taube, 2020)

Hybridlandwirtschaft 1.0 (öko/kon)
Das beste aus zwei Welten!
Betriebe verpflichten sich zu 6-gliedriger Fruchtfolge mit mindestens 
2 Jahren Kleegras, von der 3 konsekutive FF-Glieder im Block ökologisch 
bewirtschaftet werden - gefolgt von 3 FF-Gliedern konventionell:

Beispiel 
• Erster Teil der FF [EU]-ökologisch:

1.Kleegras; 2. Kleegras; 3. Hafer/Mais (Mindererträge zu konv. ~20-25%)
• Zweiter Teil der FF ‚konventionell‘:

4. Raps; 5. W-Weizen; 6. W-Weizen (Mehrerträge zu konventionell ~ 10%)

1:1 Umsetzung der F2F – Strategie!
50% Reduktion chem. Pflanzenschutz/N-Saldo/N Auswaschung; …

Speisehafer Lindhof nach Kleegras

Detaillierte Szenarien-Rechnungen 
laufen im Rahmen des CAU-Projekt 
‚Modellregion Schlei‘

Förderung des zweijährigen Kleegrasanbaus als Einstieg organisieren -
Fördersumme zwischen Zusatzkosten im Anbau und vermiedenen Umweltkosten! 
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Kernaussagen
• Produktion und Konsum von Nahrungsmitteln tierischer Herkunft in D werden aus 

Gründen des Klima- und Ressourcenschutzes deutlich (35 – 50%) zurückgehen (müssen);
weniger Tiere – besser gehalten – besser im Lande verteilt

• Eine ambitionierte Düngegesetzgebung (StoffBilV … inklusive P) entwickelt Lenkungswirkung hin zu 
einer flächengebundener Tierhaltung – ‚virtuelle Gemischtbetriebe‘ … - fordern!
Trends in der Milcherzeugung (Daten RSB-Betriebe) kritisch zu hinterfragen, da derzeit keine gfP!

• Die vermiedenen Umweltkosten sind ein Maßstab für Fördermaßnahmen … und werden z.B. durch die 
Gemeinwohlprämie abgebildet – GAP ab 2027?! Umweltleistungen der Betriebe fördern bzw. im 
Rahmen der gfP Märkte dafür schaffen!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Mehr Informationen:
www.grassland-organicfarming.uni-kiel.de

ftaube@email.uni-kiel.de

Versuchsgut Lindhof der Agrar- und Ernährungswissenschaftlichen Fakultät CAU Kiel

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen: ftaube@gfo.uni-kiel.de
www.grassland-organicfarming.uni-kiel.de
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